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Qualitätsentwicklung Kinderschutz in 

den Schulen des Rheinisch-

Bergischen Kreises
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Was habe ich mit Ihnen vor:

1.) Wie sind ihre schulischen Erfahrungen im 

Bereich des Kinderschutzes?

2.) Vorstellung des Rheinisch Bergischen Kreises

3.) Vorstellung der Handreichung

- Prozess

- Inhalt

- Exemplarisches Arbeiten mit der Checkliste

4.) präventiver Kinderschutz am Beispiel einer 

Grundschule

5.) Was nehmen Sie mit?
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Wie sind ihre schulischen Erfahrungen im Bereich 

des Kinderschutzes / der Kindeswohlgefährdung?

Bitte stellen Sie sich, Ihre Schule und Ihre 

Erfahrungen kurz vor.
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Rheinisch-Bergischer Kreis:

in 8 Kommunen befinden sich

7 Förderschulen

51 Grundschulen 

1 Hauptschule

23 weiterführende Schulen

5 Stadtjugendämter

1 Kreisjugendamt
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Förderschulen im 

Rheinisch-Bergischer Kreis:

Geistige Entwicklung

KM Entwicklung

Verbundschulen LES

Private Schule Gute Hand E/S
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Eine Kooperation zwischen: 

dem Kreisjugendamt,

der Schulaufsicht,

der Schulpsychologie, 

dem Kinderschutzbund

und den Grundschulen der 

Gemeinden 

Burscheid, 

Kürten, 

Odenthal
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Kinderschutz-

bund

Untere 

Schulaufsicht

SchPD

Schulpsycholo-

gischer Dienst

Kreisjugendamt

Entwurf Handreichung 

Kinderschutz in Schule

Grundschule 

Schulleitung
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Entwurf der Handreichung 

2015 - 2017
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Kinderschutz-

bund

Untere 

Schulaufsicht
Schulleitungen 

SEK I, FS

Kreisjugendamt

Entwurf Handreichung 

Kinderschutz in Schule

Grundschule 

Schulleitung

Obere 

Schulaufsicht

5 weitere 

Jugendämter

SchPD

Schulpsycholo-

gischer Dienst
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Kinderschutz-

bund

Untere 

Schulaufsicht
Schulleitungen 

SEK I, FS

Kreisjugendamt

Entwurf Handreichung 

Kinderschutz in Schule

Grundschule 

Schulleitung

Obere 

Schulaufsicht

5 weitere 

Jugendämter

SchPD

Schulpsycholo-

gischer Dienst
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Kinderschutz mit dem Fokus sexuelle Gewalt

Schulleiterkonferenz am 21.11.2017
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Seit November 2017 gilt die 

Handreichung für alle Schulen 

im Rheinisch Bergischen Kreis
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Ziel der Handreichung 

Im Schulalltag kann es dazu kommen, dass Anhaltspunkte für eine 

mögliche Kindeswohlgefährdung bemerkt werden. 

Die vorliegende Handreichung versteht sich als eine Hilfestellung 

für Schulen, erste Einschätzungen zu Gefährdungssituationen von 

Kindern mit Unterstützung einer insoweit erfahrenden Fachkraft 

vornehmen zu können. Sie möchte Wege aus der Ohnmacht 

heraus in das hilfreiche Handeln hinein aufzeigen und Sicherheit 

im weiteren gesetzlich vorgeschriebenen Verfahren geben.
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Gesetzliche Grundlage 

Neben dem § 42 Abs. 6 SchulG NRW wurde der seit 2005 für die 

Jugendhilfe eingeführte § 8a SGB VIII zum Vorgehen bei 

Kindeswohlgefährdung durch den § 4 des Gesetzes zur 

Kooperation und Information im Kinderschutz (KKG) ergänzt, 

welcher im Bundeskinderschutz am 01.01.2012 eingeführt wurde. 

Darin werden für Berufsgeheimnisträger klare Regelungen zum 

Ablauf bei Kindeswohlgefährdung aufgeführt.
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Gesetzliche Grundlage 

§ 42 Abs. 6 SchulG NRW

(6) Die Sorge für das Wohl der Schülerinnen und Schüler erfordert 

es, jedem Anschein von Vernachlässigung oder Misshandlung 

nachzugehen. Die Schule entscheidet rechtzeitig über die 

Einbeziehung des Jugendamtes oder anderer Stellen.



Folie    17

Autor RBK

Datum

Gesetzliche Grundlage 

§ 4 Beratung und Übermittlung von Informationen durch 

Geheimnisträger bei Kindeswohlgefährdung

(1)Werden 

….

7. Lehrerinnen oder Lehrern an öffentlichen und an staatlich 

anerkannten privaten Schulen 

in Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit gewichtige Anhaltspunkte für 

die Gefährdung des Wohls eines Kindes oder eines Jugendlichen 

bekannt, so sollen sie mit dem Kind oder Jugendlichen und den 

Personensorgeberechtigten die Situation erörtern und, soweit 

erforderlich, bei den Personensorgeberechtigten auf die 

Inanspruchnahme von Hilfen hinwirken, soweit hierdurch der 

wirksame Schutz des Kindes oder des Jugendlichen nicht in Frage 

gestellt wird.
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Gesetzliche Grundlage 

§ 4 Beratung und Übermittlung von Informationen durch 

Geheimnisträger bei Kindeswohlgefährdung

(1)Werden  ….

(2) Die Personen nach Absatz 1 haben zur Einschätzung 

der Kindeswohlgefährdung gegenüber dem Träger der 

öffentlichen Jugendhilfe Anspruch auf Beratung durch 

eine insoweit erfahrene Fachkraft.
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Gesetzliche Grundlage 

§ 4 Beratung und Übermittlung von Informationen durch 

Geheimnisträger bei Kindeswohlgefährdung

(3) Scheidet eine Abwendung der Gefährdung nach Absatz 1 aus 

oder ist ein Vorgehen nach Absatz 1 erfolglos und halten die in

Absatz 1 genannten Personen ein Tätigwerden des Jugendamtes 

für erforderlich, um eine Gefährdung des Wohls eines Kindes oder

eines Jugendlichen abzuwenden, so sind sie befugt, das 

Jugendamt zu informieren; hierauf sind die Betroffenen vorab 

hinzuweisen, 

es sei denn, dass damit der wirksame Schutz des Kindes oder des 

Jugendlichen in Frage gestellt wird. Zu diesem Zweck sind die 

Personen nach Satz 1 befugt, dem Jugendamt die erforderlichen 

Daten mitzuteilen.
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Eine Kooperation zwischen: 

dem Kreisjugendamt,

der Schulaufsicht,

der Schulpsychologie, 

dem Kinderschutzbund

und den Grundschulen der 

Gemeinden 

Burscheid, 

Kürten, 

Odenthal
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Inhalt der Handreichung: 

Verfahrensablauf 

Kindeswohlgefährdung (KWG) für 

Schulen

Seite 8
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Inhalt der Handreichung: 

Checkliste Verfahrensablauf 

Kindeswohlgefährdung (KWG) für 

Schulen

Seite 9ff
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Inhalt der Handreichung: 

Gefährdungseinschätzung 

Kindeswohlgefährdung (KWG) für 

Schulen

Seite 12ff
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Inhalt der Handreichung: 

Gefährdungseinschätzung 

Kindeswohlgefährdung (KWG) für 

Schulen – 2. Seite
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Weiterer Inhalt der Handreichung: 

Bogen B:   Protokoll Gespräch mit dem Kind

Bogen C:   Protokoll Gespräch mit den Eltern

Bogen D:   Vorlage zur Mitteilung an das 

zuständige Jugendamt

Auflistung der insoweit erfahrenden Fachkräfte

Muster Schweigepflichtsentbindung
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Inhalt der Handreichung: 

Bogen D:   

Vorlage zur Mitteilung an das 

zuständige Jugendamt

Seite 20
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Inhalt der Handreichung: 

Insoweit erfahrene Fachkräfte im 

Rheinisch Bergischen Kreis

Seite 22
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Fazit: 

Die Schule muss im Bereich des präventiven 

Kinderschutzes eine Vorreiterrolle

übernehmen, denn nur hier erreichen wir alle 

Kinder. Wir benötigen eine Kultur des 

Hinsehens und des Sich-Kümmerns. Dies 

gelingt der Schule nur in guter und 

vertrauensvoller Zusammenarbeit mit der 

Kinder- und Jugendhilfe.
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Präventiver Kinderschutz am Beispiel der Schule am 

Schwarzwasser in Bergheim-Ahe

Präsentation Distriktteam.ppt

Präsentation Distriktteam.ppt
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Achtung!!! 

Diese Handreichung heften Sie bitte in den Notfallordner der Schule. 
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Download: 

https://www.rbk-direkt.de/schulpsychologischer-

dienst.aspx

 Weitere Themen

 Handreichung Kinderschutz in der Schule

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

https://www.rbk-direkt.de/schulpsychologischer-dienst.aspx

